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SIEBENGEBIRGE
BADHONNEF

Polizei fahndetnach
unbekanntemMann

Die Bonner Kripo hat amMontag auf
richterlichenBeschluss hin das Foto
eines bislang unbekanntenMannes
veröffentlicht, der
imVerdacht steht,
mit einer gestoh-
lenenDebitkarte
einen vierstelligen
Betrag abgeho-
ben zu haben. Die
Kartewar einem
81-Jährigen aus
BadHonnef im
März bei einemTaschendiebstahl
entwendetworden. Der Verdächtige
wurde am13.März an einemGeld-
automaten fotografiert. Hinweise an
die Kripo unter (0228)150. (csc)

BADHONNEF

Bilderbuchkino in
derStadtbücherei
FürMittwoch, den 15.Mai um16Uhr
lädt die Stadtbücherei wieder zum
Bilderbuchkinoein.Gelesenwirddies-
mal eineGeschichte vomkleinen Pi-
raten. So ein Piratenleben sei auch
wirklich nicht einfach, die ganze Zeit
nur imAusgucksitzenistaufdieDauer
ganz schön langweilig undmacht
einsam ......, heißt es in der Einladung.
Das Kino richtet sich an Kinder von
drei bis sechs Jahren. (que)

KÖNIGSWINTER

Frühlingskonzert
desGymnasiums
Das traditionelle Frühlingskonzert
desGymnasiums amOelberg findet
amDonnerstag, den 16.Mai um19
Uhr statt. In der Aula des Schulzent-
rumsOberpleis zeigt dasGAO seine
musikalische Vielfalt. Schulklassen,
Bands, Ensembles, Tanz, Solisten und
der Schedrick-Chor bieten ein buntes
Programm.Der Eintritt ist frei. (que)

KÖNIGSWINTER

Wasbietetdie
Tagespflege?
Über dieMöglichkeiten, die eine Ta-
gespflege Seniorinnen und Senioren
bietet, die zuhausewohnenund tags-
über pflegefachlich betreutwerden
sollen, informiert die AWOKönigs-
winter heute um18.30Uhr. Die Ta-
gespflege-Leiterin in der Senioren-
residenz Kaiserpalais, PetraHillen,
beantwortet Fragen. Die Veranstal-
tung findet imAWO-Treff , Hauptstra-
ße 109, statt. (que)

BADHONNEF

Lesungmit
KurtTallert
Auf Einladung der SPDBadHonnef
liestAutorKurtTallertamDonnerstag,
den 16.Mai um20Uhr, im Foyer der
ehemaligen Konrad-Adenauer-Schu-
le (KASch) aus seinemgerade erschie-
nenenBuch „Spur undAbweg“. Es
ist sein schriftstellerischesDebüt und
er berichtet darin aus persönlicher
Erfahrungenüber die rassistische
Verfolgung seiner Familie inBadHon-
nef. Er begibt sich auf die Spuren
seines Vaters als sogenanntemHalb-
juden und seiner Vorfahren, deren
Leben imNationalsozialismus von
Ausgrenzung, Haft und Zwangsarbeit
gekennzeichnetwar. (que)

KÖNIGSWINTER

Führungüber
jüdischenFriedhof
Der Förderverein derGedenkstätte
Landjuden ander Sieg lädt für Sonn-
tag, 9. Juni, von 15 bis 16Uhr zu einer
Führung über den jüdischen Friedhof
in Königswinter ein. Treffpunkt ist vor
demEingangstor, Rheinallee 18A in
Königswinter. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, umeine verbindliche Voran-
meldungwird gebeten unter (02241)
13 29 28 oder perMail. (que)
gedenkstaette@rhein-sieg-kreis.de

VONMARIUS FUHRMANN
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Rhein-Sieg-Kreis. „Da drüben geht's
nicht, nachher kriege ich Ärger mit
der Feuerwehr – dann gehen wir
unterdieAgnes“, sagtMichaelRich-
terundhatdieLaternemitdemFDP-
Plakat im Blick. Der Kreisgeschäfts-
führerderSPDistinseinemWohnort
Buisdorf auf der Suche nach dem
passenden Platz für ein Wahlplakat
– allein.
Bundesweit müssen viele Helfe-

rinnen und Helfer fürchten, im
Wahlkampfangegangenzuwerden–
so wie der sächsische SPD-Spitzen-
kandidat Matthias Ecke, der brutal
zusammengeschlagen wurde. Im
Rhein-Sieg-Kreis macht den Partei-
en eher das Beschmieren von Plaka-
ten zu schaffen– und doch herrscht
Verunsicherung.
Richter schneidet die Enden der

Kabelbindermit einer Gartenschere
ab.„DenTrickhatmirmaleinälteres
Parteimitglied gezeigt: Kein Kü-
chenmesser, nur mit der Garten-
schere geht es.“ Wahlplakate hängt
der 31-Jährige, der auch Ratsmit-

glied der Stadt Sankt Augustin ist,
ehrenamtlich auf. „Dass man be-
droht wird oder so, erleben wir bis-
langnicht.AberestrifftdieWahlpla-
kate, die gefühlt häufiger herunter
gerissenwerden.Oft kommteinAn-
ruf aus dem Ortsverein, ob wir hier
oder da noch ein paar aufhängen
können“,sagtRichter. InZahlenfas-
sen lasse sich das aber nicht.
Er habe erwogen, denMitgliedern

imOrtsverbandzuempfehlen,nicht
mehr bei Dunkelheit oder nur noch
zu zweit loszuziehen. „Eine Bedro-
hungslage sehe ich derzeit nicht.
Aber es ist nicht so, dass das nichts
mit unseren Leuten macht. Viele
sind verunsichert nach dem Angriff
in Sachsen und schlagen vor, der
Polizei die Standorte unserer Wahl-
kampfstände mitzuteilen“, sagt
Richter.„Vielesindauchumsomoti-
vierter.“
EssindnichtnurkörperlicheÜber-

griffe, die Wahlkampfhelferinnen
und -helfer fürchten, es ist auch die
unterschwellige Bedrohung durch
dasBeschmierenvonWahlplakaten.
Auf ein Plakat der FDP-Spitzenkan-
didatin Marie-Agnes Strack-Zim-
mermann in Hennef hat jemand

„Mörder“ geschrieben. „Beschmiert
wurdenPlakatejaschonimmer,aber
heute ist es unverschämter, beleidi-
gender“, sagt Kurt Lausus, Presse-
sprecher der FDP inHennef. Die tät-
lichen Angriffe auf Politikerinnen
und Politiker im Land machen ihm
Sorgen. „Vor 20, 30 Jahren hätte ich
mich nochwehren können, jetzt ge-
he ich auf die 80 zu. Wenn da einer
beim Plakatieren die Leiter umtritt,
habe ich nichts zu lachen.“
Vor ein paar Tagen sei er in Sieg-

burg persönlich angegangen wor-
den.„Jemandhatmichaufgefordert,
sofort die Stadt zu verlassen. Ich
weißnicht, obdermich erkannthat,
vielleichtwar das auchnur einSpin-
ner.“ Er selbstmöchte noch ein paar
Plakate in seinemWohnortBröl auf-

hängen. „Das mache ich nicht allei-
ne,schonauspraktischenGründen.“
Ihm bereite die Kommunalwahl im
kommendenJahrSorge,dienachjet-
zigem Stand der Planung zeitgleich
mit der Bundestagswahl stattfinden
soll.„Ich fürchte,dassdanichtmehr
differenziert wird und die Leute Sa-
chen an uns Kommunalpolitikern
auslassen, über die sie sich auf Bun-
desebene ärgern“, sagt Lausus.
An der Kreisstraße 17 inRuppich-

terothhabenUnbekannteeinenAuf-
steller der Grünen-Spitzenkandida-
tinmitrechtenParolenbeschrieben.
Wörter wie „AfD Vaterland“ und
„Volksverräter“ –mit Rechtschreib-
fehler–sinddortzulesen,außerdem
„1161“, ein in rechten Kreisen ver-
wendeterCode für„Anti-Antifacist-

Action“: gegen antifaschistische
Gruppen, soll das bedeuteten.
Die Empörung von Ruth Kühn,

Fraktionsvorsitzende der Grünen in
Ruppichteroth,hatsichinTrotzum-
gewandelt. „Wir haben Anzeige er-
stattet, aber uns dagegen entschie-
den, drüber zu plakatieren.Wir sind
der Meinung, dass sich eine Gesell-
schaft dafür schämen und so etwas
verhindern muss. Jeder und jede in
Ruppichteroth muss sich das an-
sehen“, sagt sie. Diemit rechten Pa-
rolen beschmierten Plakate seien
„eineArtMahnmal“.
Dass die Verantwortlichen aus

Ruppichteroth kommen, glaubt
Kühnnicht.„Das isteineKampagne,
dievonirgendwogesteuertwird.Na-
zisgibtesüberall, inderStadtwie im

Ländlichen.“Eshelfenicht,alsKom-
mune mit dem Finger auf andere zu
zeigen. „Parteienmüssen fraktions-
übergreifend zusammenarbeiten,
sauber analysieren und entspre-
chende Maßnahmen treffen, ohne
die falschen Menschen zu pauscha-
lisieren.“Dasgeltenichtnur fürPar-
teien, sondern für auch andere de-
mokratische Kräfte.
Persönlich fühle sie sich nicht be-

droht. „Aber uns Grüne als Partei.
Das ist sehr radikal: Volksverräter,
das ist sachlich falsch, das ist Propa-
ganda“, soKühn.„AlsPolitikerinbin
ich noch nie bedroht werden, als
Frau aber sehr häufig. Frauen und
Kinder sind tagtäglich mit Gewalt
konfrontiert – das sollten wir mehr
in den Blick nehmen.“
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Kunstaktion
Unter demMotto „Sprühen für
dieDemokratie“ reagiert derOrts-
verbandBadHonnef vonBündnis
90/DieGrünen auf beschmierte
Wahlplakate der Partei. DieHass-
parolen, die es auch in der Stadt
BadHonnefgebeunddieeineneue
Dimension erreichten, würdenmit
einemklarenBekenntnis zur De-
mokratie übersprüht. Die Kunst-
aktion in Rhöndorf habe gemein-
sammit demKünstler Jones am
Vatertag stattgefunden. Auf be-
schmierteWahlplakatewurden
dabei beispielsweise Begriffe ge-
sprühtwie „Sozial“, „Pragmatisch“,
„Ehrlich“ oder „Respektvoll“. Mit
der Kunstaktion sendendieGrü-
nen nach eigener Einschätzung
ein starkes Signal für die Demo-
kratie. (csc)

Königswinter. Der 22. „Grüne Sonn-
tag“ in Oberpleis, der am Sonntag
viele Menschen anlockte, könnte
sich in den nächsten Jahren auch zu
einem Tag des Königswinterer
Sports mit integrierter Sportlereh-
rung entwickeln. Das meint Hans-
jürgen Melzer, Vorsitzender des
Stadtsportbundes Königswinter,
nach der gelungenen Premiere.
Vor dem Rathaus Oberpleis prä-

sentierten amSonntag einigeVerei-
ne ihre Sportarten. Sehr gut ist laut
Melzer die Vorführung des Judo
Clubs Königswinter mit Schwert-
kampf und Karate angekommen.
FrankRösgenvomWerbekreisOber-
pleishattesichsehrfrohüberdieAk-
tion des SVB gezeigt.
Nachdem die Sportlerehrung im

vorigen Jahr in der Zehntscheune

des Klosters Heisterbach stattfand,
wollte der Verband die Aktion stär-
ker in die Öffentlichkeit holen. Auf
der Liste der Geehrten standen
unter anderem neun Königswin-
terer Bürgerinnen und Bürger, die
mehr als 40Mal dasDeutscheSport-
abzeichen abgelegt haben. Auf das
53. Sportabzeichen kam demnach
Gerhard Meyer, gefolgt von Hans-
Günter Neuse und Bernd Rodewald
jeweilsmit dem48.Abzeichen.Aus-
gezeichnet wurden neben verdien-
ten und erfolgreichen Sportlern
auch Schulen für erste und zweite
Plätze beim Sportabzeichen-Wett-
bewerb des Kreissportbundes: CJD-
Gymnasium, Oelberg-Gymnasium,
CJD-Realschule, Petersberg-Ge-
samtschule und die Drachenfels-
schule. (csc)

BadHonnef.DieSPDBadHonnefhat
unlängst ihren Parteivorstand neu
gewählt. Einstimmig in seinemAmt
bestätigt wurde laut Mitteilung
Klaus Jürgen Hütten als Vorsitzen-
der. Er habe auch gleich dieMarsch-
richtung vorgegeben: „SPD im Dia-
log–wir sindbereit“.DieParteiwer-
de regelmäßig den Kontakt zu den
Bürgern suchen.AmWahlabendha-
ben sich vier neue Mitglieder bereit
erklärt, im Vorstand mitzuarbeiten.
Stellvertretende Vorsitzende sind
FrankKleinundUllaStudthoff.Zum
Geschäftsführerwurdederehemali-
ge Vorsitzende Tobias Karsten ge-
wählt. Peter Schmidt bleibt Kassen-
wart, neu im Team ist Thomas Die-
drichs (Öffentlichkeitsarbeít). Vier
Beisitzer machen den Vorstand
komplett. (csc)

Der Verdächti-
ge. Foto: Polizei

Mit rechten Parolen haben Unbekante ein Plakat der Grünen an der Kreisstraße 17 in Ruppichteroth beschmiert. Fotos: Marius Fuhrmann

SPD-KreisgeschäftsführerMichael Richter hängt Plakate in seinemWohnort Busidorf auf.

Der Judo Club Königswinter präsentierte einige Sportarten. Foto: Ralf Klodt

Michael Richter,
SPD-Kreisgeschäftsführer

Viele sind
verunsichert nach

demAngriff in Sachsen
und schlagen vor, der
Polizei die Standorte
unserer
Wahlkampfstände
mitzuteilen
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Auch imRhein-Sieg-KreisspürenWahlkämpfereineaggressiveStimmung—TätlicheAngriffegabesnochnicht

Sportlerehrung indieÖffentlichkeitgeholt
AktiondesSportbundesKönigswintererstmals inden„GrünenSonntag“ integriert

Hüttenbleibt
Vorsitzenderder
HonneferSPD


